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Re Ausstelkmg im
Neichsarbeilrmmistekium

Gegenständliche Sozialpolitik
Das Reichsarbeitsministerium kann in diesem Jahr

(4 . Oktober) auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken. Aus
diesem Anlaß hat es in Berlin eine Ausstellung veranstaltet ,
die den Namen trägt : „Die Arbeitsgebiete des Reichs¬
arbeitsministeriums " .

Am Eingang der Ausstellung in dem umfangreichen
Gebäudeblock des Ministeriums in der Invaliden - und
Scharnhorststraß .- (frühere Militärärztliche Hochschule) sind
in einem Glaskasten die Dokumente und Drucksachen aus¬
gestellt , unter ihnen die Verordnung , mit der Köniz
Friedrich der Große im Jahr 1748 das Invali¬
de n h a u s einrichtete, ein bergmännischer ' Kalender aus
dem Jahr 1790 und die Botschaft des Kaisers W i l -
Helm I . über die Einführung der Sozialver¬
sicherung im Reich im Jahr 1881 . Ein wandelndes
Schriftband zählt die Arbeitsgebiete des Reichs¬
arbeitsministeriums auf . Für diejenigen, die den Werde¬
gang eines Gesetzes nicht kennen , sind die zahlreichen Re¬
ferenten - und Vorentwürfe , Aenderungsanträge usw - eines
Sozialgesetzes und endlich die vom Reichspräsidenten
und Reichsarbeitsminrster Unterzeichnete Ausfertigung aus¬
gestellt . Durch bunte Fäden , die von einer Zentralstelle
nach verschiedenen örtlichen Mittelpunkten und von dort in
eine gewaltige Anzahl kleinster Plätze verlaufen , wird das
gesamte Versorgungswesen erläutert . Durch
verschiedene Farben werden die orthopädischen Bersor-
gungsstellen, die örtlichen Verwaltungsbehörden der Reichs¬
versorgung, sowie die ärztl . Untersuchungs- , Versorgungs¬
und Kureinrichtungen gezeigt . Auf einer großen dunkeln
Tafel sind die Vorlesungen verzeichnet , die im Winter¬
halbjahr 1927/28 auf den deutschen Hochschulen über Sozial¬
politik und Arbeitsrecht gehalten werden . Maßstabsgerecht
angeordnete Holzfiguren zeigen, wie der Personal¬
bestand im Versicherungswesen im Laufe der Jahre
vermindert worden ist. Im Jahr 1919 betrug er
66 300 , im Jahr 1927 nur noch 9725 . Ein Studium für
sich beanspruchen die Zahlen und Tafeln über die Kriegs¬
beschädigten . Wir erfahren , daß von den 2547 deut¬
schen Kriegsblinden , die im Jahr 1920 gezählt wur¬
den , 2001 berufstätig sind . In den orthopädischen Ver¬
sorgungsstellen wurden im Rechnungsjahr 1926/27 an¬
gefertigt oder instand gesetzt : künstliche Arme : 3007 neu
und 9711 instand gesetzt , künstliche Beine : 16 803 neu und
107 180 instand gesetzt . Ueber das Vermögen der deutschen
Sozialversicherung wird festgestellt , daß die Krankenver¬
sicherung und die seit ihrer Schaffung (1911 ) lebhaft ent¬
wickelte Angestelltenversicherung ihr Vermögen gegenüber
der Vorkriegszeit vermehren konnten, während die Unfall-
und Invalidenversicherung noch weit hinter dem Vorkriegs¬
stand Zurückbleiben .

Aus der Fülle des Sehenswerten und Lehrreichen der
Ausstellung sei noch folgendes erwähnt : ein Modell der
Sächsischen Landeskuranstalt in Gottleuba zeigt die
gesamte Inneneinrichtung dieser für die Sozialversicherung
zur Verfügung stehenden Kuranstalt . Mit Bildern und
Figuren werden die Leistungen der verschiedenen Ver¬
sorgungszweige darstellt. Weiter werden die Gebiete der
Berufsberatung , des Arbeiterschutzes , des
Schlichtungswesens , der Gewerbeaufsicht ,
der Arbeitsvermittlung und der freien Wohl¬
fahrtspflege veranschaulicht . Daß neben der öffent¬
lichen Fürsorge die freie Wohlfahrtspflege immer noch einen
hohen Rang behauptet , geht aus folgenden Zahlen hervor :
Im Jahr 1927 gab es 9078 Anstalten und Heime, 7806 Ein¬
richtungen der halboffenen (tagsüber geöffneten) Fürsorge
und 54186 sonstige Einrichtungen der Vereine für private
Wohlfahrtspflege . Der letzte Saal der Ausstellung enthält
Modelle über Arbeiten , !t : e mit den Mitteln der produktiven
Erwerbslosenfürsorge geß istet worden sind . Es handelt sich
hierbei um eine Anzahl von Siedlungsanlagen in
verschiedenen deutschen Städten , sowie um die vollständig
neuaufgebaute ostpreußische Stadt Neidenburg . Eine Bild¬
tafel bringt die normalen deutschen Dawesleistungen (2Z6
Milliarden Mark im Jahr ) mit dem Wohnungsbau in
Beziehung. Könnten wir diesen Dawestribut für die Er¬
richtung von Eigenheimen benutzen , so würden wir damit
Häuserreihen errichten können , die von Paris nach London
und von dort zurück nach Düsseldorf führen , nämlich 83 000
Eigenheime jährlich — das Eigenheim zu 30 000 Mark
gerechnet .

^
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Berlin» 23 . Jan . Im Haushaltausschuß des Reichstags
wies Abg . Thomsen (Dntl . ) darauf hin, daß die Land¬
wirtschaft , ob große oder kleine Betriebe , die hohen Zinsen

mickt mehr aufbringen könne , die Steuern und die sozialen
Lasten seien unerträglich überspannt . Besonders schlimm

ffeien die Mittelbetriebe daran , die keine Buchführung ha¬
ssen und denen die Steuern durch sogenannte Richtlinien
Kvrgeschrieben werden. Die eigenen Erzeugnisse, besonders

Deutschland hat als erster Staat die Beschlüsse der inter¬
nationalen Arbeiiskonferenz vom 15 . Juni 1927 betr . Kran¬
kenversicherung der Arbeitnehmer in Handel, Gewerbe,
häuslichen Diensten und Landwirtschaft unterzeichnet.

Die „V. Z ." weiß zu melden, daß die einmaligen Kosten
des Reichsschulgesehes in Sachsen 40 Millionen (?) und die
laufenden Mehrkosten 5—6 Millionen betragen würden.

Das englische Kabinett hat einen weiteren (dritten ) Kreu¬
zer aus dem Iloltenbauprogramm für 1928 gestrichen .

In Neusatz (kr. Ungarn , jetzt Südslawien ) ist das Na-
tionallheater vollständig niedergebrannt .

Der siebte arabische Kongreß soll im Februar in Jeru¬
salem stattfinden.

Um dem angekündigten Ansturm der Opposition zuvor-
zukommen , hak der japanische Ministerpräsident , General
Tanaka , das Abgeordnetenhaus ausgelöst und das Oberhaus
vertagt . Tanaka tritt zurück. Wie verlautet , soll der Groß¬
industrielle Kuhara , der in letzter Zeit eine Reise nach
Europa gemacht hatte, mit der Kabinettsbildung beauftragt
werden.

Schweine , Gemüse usw . , seien kaum noch verkäuflich
wegen der großen Einfuhr aus dem Ausland .

Reichsminister Schiele gab einen Ueberblick über die
Einfuhr . Im Jahr 1913 betrug die Einfuhr von Vieh,
Fleisch usw . zusammen 2 351894 Doppelzentner, 1927 da¬
gegen 4 466 577 Doppelzentner, darunter 1200 000 Doppel¬
zentner Gefrierfleisch . DieVieh - undSchweinezucht
gewähre dem Landwirt keine Rente ' mehr ;
beim Zentner Lebendgewicht setze er bei Schweinen jetzt 10
bis 15 Mark zu . Der deutsche Fleischmarkt zeige dank der
stavfen Einfuhr ein Ueberangebot. Der Fleischverbrauch ist
von 18,4 (vor dem Krieg) auf 52 Kg . auf den Kopf ge¬
stiegen .

Die Kernfrage sei aber die Ueberschuldung der
Landwirtschaft . Seit Anfang 1924 bis Herbst 1927
haben die landw . Betriebe im Reich rund 7 Milliar¬
den Mark Schulden ausgenommen (2,67 Milliarden
Realschulden , 2,45 Milliarden Personalschulden, 1,8 Milliar¬
den schwimmende Schulden) , zum großen Teil in der für
den landw . Betrieb , der sein Kapital nur einmal im Jahr
Umschlagen kann, völlig ungeeigneten Form kurzfristiger,
vielfach sogar wechselmäßiger Verpflichtung. Die Zinsenlast
ist damit auf 8 bis 900 Millionen jährlich angewachsen . Die
Betriebe gingen aus der Zwangswirtschaft und der Infla¬
tion geschwächt hervor und infolge des Zusammenbruchs der
Währung entblößt von Betriebskapital in das Jahr 1924
hinein. Die Ernte 1923 wurde größtenteils in Papiermark
verkauft, die Betriebsausgaben und namentlich die Steuern
mußten 1924 dagegen in Goldmark entrichtet werden, was
nur durch Aufnahme von Schulden ermöglicht wurde . Da¬
zu kam die ungünstige Ernte 1924 . Die Landwirtschaft
machte die größten Anstrengungen , durch Ertragssteigerung
aus Acker und Stall sich über Wasser zu halten , aber die an
sich gute Ernte 1925 mußte zu sinkenden Preisen
veräußert werden. Nicht nur , daß jeder Gewinn ausgeschlos¬
sen war , zur Bezahlung der Steuern und Zinsen mußten
vielmehr neue Schulden ausgenommen werden. Bei
der ungünstigen Ernte 1926 war keine Aussicht auf Besse¬
rung . Die vielfach trostlose Ernte 1927 droht eins
Katastrophe herbeizuführen. Besonders schlimm ge¬
staltete sich unter dem Einfluß der Witterungsverhältnisse
die Ernte im Ostseegebiet , in Ostpreußen, Pommern , Meck¬
lenburg und Schleswig-Holstein . Die Verschuldung trägt
durchweg den Charakter der Not.

Nach den amtlichen Erhebungen waren schon in den
Wirtschaftsjahren 1924/26 in Deutschland über die Hälfte
der größeren und weit mehr als ein Drittel aller kleineren
Wirtschaften Verlustbetriebe . Im Durchschnitt der
meisten Vetriebsgruppen reichte das Roheinkommen der Be¬
triebe nicht einmal aus , um den Lebensunterhalt der Be¬
triebsleiter und die Steuern zu bestreiten. Die Verschuldung
von 7 Milliarden ist daher nicht etwa zur Verbes¬
serung , sondernzurErhaltungderBetriebe
verwendet worden . Eine Rationalisierung konnte nicht ein -
treten . Die ausgebluteten Betriebe haben jetzt nichtmehr
dieKraftzuvollerAufrechterhaltungihrer
Produktion , in den Ostssegebieten beginnen sie zu er¬
liegen.

Namens der R e i ch s r e g i e r u n g gab Minister
Schiele die Erklärung ab : Die Reichsregierung sieht es
als ihre Aufgabe an , aus Ordnung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhältnisse hinzuwirken, die
für die in der rationellen Fortführung bedrohten Betriebe
eine Ueberführung der schwebenden Schul¬
den inlangfristigenKredit herbeiführt und gleich¬
zeitig eine Absenkung der Zinslasten mit sich
bringt . Um e r st st e l l i g e n Kredit zu beschaffen , ist für
eine pflegliche Behandlung des Pfandbriefabsatzes
zu sorgen. Zur Beschaffung und Gewährung von zweit¬
stellig zu sichernden Krediten an bedrängte landwirtschaft¬
liche Schuldner zur Umschuldung drückende ? schwebender
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Schulden bedarf es erheblicher Mittel , die , wie die Verhält¬
nisse zur Zeit liegen, nur durch Aufnahme von Aus¬
ländsanleihen beschafft werden können , und die zweck¬
mäßig von territorialen Stellen ausgegeben werden. Die
Kredite sind an Betriebe zu gewähren, die zu ihrer ratio¬
nellen Fortführung dieses Kredits zu erwarten ist . Bei der
Vergebung der Kredite soll eine Mitwirkung von Gutachten,
die von Selbstverwaltungskörpern bestellt sind , vorgesehen
werden . Die Reichsregierung ist bereit, die Erlangung und
Ausgabe derartiger Leihgeldec seitens öffentlicher Stellen
zu unterstützen. Bis diese Gelder flüssig gemacht werden
können und soweit auf ihren Eingang gerechnet werden
kann, ist die Reichsregierung bereit, im Rahmen des Mög¬
lichen Vorschüsse zu gewähren . Sie erwartet , daß bei
diesen Maßnahmen auch die Länder eine entsprechende
Hilfe eintreten lassen .

Was die Frage der Besteuerung anbetrisft , so richten
sich die Klagen wohl in erster Linie gegen die Grund - und
Gebäudesteuer und die dazu von den Gemeinden erhobenen
Zuschläge . Bei der Reichseinkommensteuer werden die
Durchschnittssätze für die nicht buchführenden Landwirte in
manchen Gebietsteilen beanstandet . Die jetzt geltenden
Durchschnittssätze sind im August vorigen Jahrs für die
Herbstveranlagung festgelegt worden und die Veranlagung
ist im großen und ganzen abgeschlossen. Die etwa festgesetz¬
ten Abschlußzahlen und die laufenden Vorauszahlungen
stehen also an sich fest . Es bleibt aber zu prüfen , ob nicht
überall da , wo die Landwirtschaft sich in besonders mißlichen
Verhältnissen befindet, und die festgesetzten Beträge den Ein -
Der Herr Reichsminister der Finanzen hat mich ermächtigt
zu erklären , daß er bereit ist, die erforderlichen Maßnahmen
kommensverhältnisssn nicht mehr entsprechen , durch Er¬
mäßigung undStundung geholfen werden muß.
zu treffen . Die Finanzämter sind bereits mit
Weisung versehen .

In Kassel traten die Vertreter der Landbünde von Han¬
nover, Kurhessen , Nassau, Hessen, Rheinprovinz , Pfalz , Thü¬
ringen , Prov . Sachsen, Waldeck und Westfalen zusammen .
In einer Entschließung wurde Stundung der öffentlichen
Darlehen in langfristige, Herabsetzung des Zinsfußes , Be¬
steuerung nach dem tatsächlichen Ertrage statt nach „Richt¬
linien "

, Zollschutz und Erhöhung des Kontingents der aus¬
ländischen Wanderarbeiter gefordert.

Aehnliche Forderungen stellte eine riesige Versammlung
der Landwirte des Oderbruchs in Letschin auf.

Neueste Nachrichle«
Gründung eines völkischen Kampfblocks

Berlin . 23 . Jan . Am 22 . Januar ist in Berlin unter
starker Beteiligung von Vertretern aus dem ganzen Reich
der „Völkische Kampfblock " gebildet worden . Bisher sind
der Wehrwolf , das Deutschbanner Schwarz -
weiß - rot , der nationale Gewerkschaftsbund
Deutschlands E. V . , die Deuksch - Bölkische Frei¬
heitsbewegung , dieDeutsch - SozialePartei
u. a . m . endgültig diesem Kampfblock beigetreten. Die
Grundsätze des Völkischen Kampfblocks sind : 1. Kampf für
die deutsche Freiheit gegen die Versklavung der Erfüllungs¬
politik und die sich daraus ergebende Enteignung der deut¬
schen Wirtschaft und Verelendung des deutschen Volks ;
2 . Kampf gegen den heutigen undeutschen Kapitalismus und
für eine, dem deutschen Wesen in sozialem Geist gerecht wer¬
dende Verfassung, aufgebaut auf dem Selbstverwaltungs - und
Wirtschaftskörper ; 3 . Kampf gegen die Zersetzung des deut¬
schen Wesens durch die überstaatlichen Mächte und für die
kulturelle Freiheit des deutschen Geistes. Den vorläufigen
Vorsitz des Arbeitsausschusses des Blocks hak Studienrat
Klopp e - Halle vom Mehrwolf übernommen.

Mexikanischer Antrag auf Neuordnung des allamerikanischeu
Bunds

Havanna . 23 . Jan . Die mexikanische Delegation kündigte
die Einbringung eines Antrags auf Neuorganisation der
Panamerikanischen Union an . Der Antrag will den ständigen
Vorsitz der Vereinigten Staaten beseitigen und damit den
von Washington ausgeübten starken Einfluß einschränken .

Die Vereinigten Staaten werden die bevorstehenden
Wahlen in Nikaragua „überwachen"

. Das ist die
..Freiheit " und Gleichberechtigung aller amerikanischen
Staaten "

, von der Präsident Coolidge in Habanna sprach.

Berlin . 23 . Januar .
Abg . Müller - Franken (Soz .) führt an, nach einer

^eitungsmeldung habe Minister v . Keudell auf der Tagung
»es Pommerschen Landbunds gesagt , seine Anwesenheit in
Sommern sei an dem Tag wichtiger als im Reichstag, wo er



»och nur persönlich angegriffen werde. Dies sei eine Ber-
ichtlichmachung des Reichstags.

Minister v . Keudell entgegnet, es sei eine vollkom-
nene Entstellung seiner Worte , wenn man daraus eine
Herabwürdigung des Reichstags hercmsdeute . Er bleibe da¬
bei , daß es in Fällen wie in Pommern für einen Reichs¬
minister wichtiger sein könne , sich an Ort und Stelle von
der großen Bedrängnis weiter Volkskreise persön¬
lich zu überzeugen, als im Reichstag einmal eine Sitzung zu
versäumen.

Abg. v . Guerard (Ztr .) wirft der Reichsregierung
vor , daß sie den berechtigten Anspruch Preußens , einen Sitz
im Verwaltungsrat der Reichsb -cchngesellschaft zu erhalten,
zu lässig betreibe.

Reichskanzler Dr . Marx erwidert , er sei nicht sehr an¬
genehm davon berührt , daß Abg . Guerard diese Streitfrage
anschneiüe . Nicht nur Preußen , sondern alle übrigen
Bundesstaaten , die ihre Bahnen an das Reich ab¬
geben mußten, hätten das Recht , im Verwaltungsrat ver¬
treten zu sein , also Bayern , Württemberg , Ba¬
den und Sachsen . Der preußische Ministerpräsident
Braun stellte das Ansinnen, man solle aus Dr . Luther
einwirken, daß er auf seinen Auffichtsratssitz verzichte . Alle
Herren der Reichsregierung haben sich entschieden dafür
ausgesprochen , daß Dr . Luther den Sitz behalte. Diese Frage
eigne sich aber nicht zur Erörterung im vollen Reichstag.
Es bleibe nichts anderes übrig , als daß Preußen eben noch
den Staatsgerichtshof anruse und eine Entscheidung darüber
vtzrÜMge , wie die Reichsregierung einen Posten frei-machen
solle . ^ *

Reichsfinanzminister Dr . Köhler verteidigt noch ein¬
mal seinen Haushaltplan . Bezüglich der Daweslasten
sei die „Erholungspause " nun vorüber . Unter den heutigen
Umständen dürfe nicht ein Plan aufgestellt werden , der am
Schluß mit großen Ueberschüssen ende , ebenso müsse an der
Forderung festgehalten werden, daß die außerordentlichen
Ausgaben eingedämmt werden.

Abg. Keil (Soz .) : Auf der Länderkonferenz habe der
württ . Staatspräsident Bazille sich ein „ undeutsches heraus¬
orderndes Auftreten " erlaubt . Außenpolitischverlangte Keil
rine gradlinige Fortsetzung der Verständigungspolitik .

Für die Deutschnationalen geht Abg. Dr . Quaah bei
Besprechung der innerpolitifchen Lage besonders auf die
NotderLandwirtschaft ein . Sie sei gleichbedeutend
mit der Not des deutschen Ostens. Es bestehe die Gefahr ,
daß mitten im sog . Frieden die Kernprovinzen des alten
oreußischen Staats an Polen verloren gehen . Außen¬
politisch verlangt der Redner , daß der Dawesplan so fest-
zelegk werde, daß Deutschland unter eigener Verantwortung
eine Schuld aus sich nehme , die seinen Kräften entspreche .
Redner weist die Angriffe Keils auf den Staatspräsi¬
denten Bazille zurück, ' auch der Borstoß gegen Herrn
o. Keudell sei fehlgegangen. Dem preußischen Kultusmini¬
ster Dr . Becker wirft der Redner Gesinnungsterror gegen -
U»er ^>er Studentenschaft vor.

Meiterberatung Dienstag 2 Uhr.

Mrllembekg
Stuttgart . 23 . Januar .

In den Ruhestand . In den dauernden Ruhestand treten
mit Ablauf des Monats Januar 1928 Oberregierungsrai
Ege , Vorsteher des Finanzamts Leonberg, und Oberregie¬
rungsrat Bolz , Vorsteher des Finanzamts Eßlingen .

Die Beisetzung des Generalleutnants Eberhard von Hof-
acker fand am Samstag nachm , aus dem Waldfriedhof, wo¬
hin die Leiche von Tübingen überführt worden war , mit
militärischen Ehren statt. Die eigentliche Trauerfeier wurde
am Samstag vorm , in Tübingen gehalten, der die ehe¬
malige Königin Charlotte und zahlreich« Offiziere des alten
Heers, die Universität, studentische Abordnungen , Krieger¬
vereine usw . cmwohnten. Auch auf dem Waldfrisdhof in
Stuttgart hatte sich eine große Trauergemeinde versammelt,unter ihr der Kommandeur der 5 . Reichswehrdivision, Ge-
nercÄeutnant Reinike , Oberst Fischer und viele Ver¬
treter der alten Generalität . Unter ehrenden Nachrufenwurden zahlreiche Kränze niedergelegt. Oberpfarrer Leim -
b a ch aus Sonneberg in Thüringen , der mit der Familie
Hofacker seit vielen Jahren befreundet ist , hielt die Trauer¬
rede . Das Lied vom guten Kameraden beendete die Trauer¬
feier.

Stuttgart . 23 . Jan . Derlei hungderRetkungs -
Medaille . Der Staatspräsident hat der Lehrerin Mar -
garete Peißker in Stuttgart die Rettungsmedaille ver¬
liehen.

» eichsgründungskommers der Sängerschaften. Der Ver¬band „Deutsche Sängerschaft (Weimarer C. C.)
"

. die württ .
Sängerschaften A . L . Schwaben -Stuttgart , Zollern -Tübin -
gen und Eheruskia -Hohenheim mit der Ortsgruppe des
Verbands alter Sängerschafter , hielt hier am 21 . Jan . in der
Liederhalle seinen Reichsgründungskommers ab . Prof .Dr . Schuster -Reutlingen hielt die Festrede.

Einzug im Oberpostdireklionsgebäude . Die Oberpost¬direktion, bisher im Hotel Silber untergebracht, zieht jetztm ihren Neubau in der Lautenschlagerstraße ein . Am 1 .
Februar wird das frühere Hotel Silber an seinen Eigen¬tümer , den württ . Staat , zurückgegeben . Dorthin kommtdann die Polizeidirektion , die sich jetzt im Neuen Schloß be¬
findet, und Teile des Ministeriums des Innern . Die feier¬
liche Einweihung des neuen Oberpostdirektionsgebäudes
findet voraussichtlich am 13 . Februar statt.

Aus dem Parteileben . Reichswirtschaftsminister Dr.Turtius sprach hier am Samstag abend auf einem von
der Deutschen Volkspartei veranstalteten Abend der württ .
Wirtschaft über wirtschaftspolitische Fragen .

Line Abschüttelung des Geuerals v. Schönaich . Der
frühere General v . Schönaich hält pazifistische Vorträge
und hat dies auch vor kurzem in Stuttgart getan. Er tritt
in diesen Vorträgen für eine radikale Kriegsdienstverweige¬
rung ein und will auch für einen Verteidigungskrieg keine
Ausnahme zulassen . Der General ist Mitglied der Deutsch-
demokratischen Partei . Der Landesvorstand dieser Partei
erläßt nun eine .Erklärung , wonach sie die Art einer pazifisti¬
schen Politik , wie sie der General vertritt , mit aller Ent¬
schiedenheit ablehnt.

Omnibus und Straßenbahn. Die Stuttgarter Kraft¬
wagen- Gesellschaft , die sog . SKG . , die bekanntlich schlechte
Geschäfte macht , hat sich mit der Straßenbahn dahin ge¬
einigt, daß ab 1 . Februar ein Umsteigen vom Omnibus auf
die Straßenbahn möglich ist . Das dürste wohl eine stärkere
Benützung der Omnibuslinien zur Folge haben. Gleichfalls
ab 1 . Februar soll nun auch die Omnibuslinie von der
vchreiberstraße nach dem Waldfriedhof und vom Stöckach
nach dem Pragfriedhof eröffnet werden.

Verhaftung eines Schwindlers. Der Paketabgabeschwind¬
ler Reinhard Liebscher aus Dohna, der hauptsächlich
Angehörige von Aerzten unter der Vorspiegelung, er sei
der Ueberbringer bestellter Medikamente, betrogen hat , ist
am 21 . Januar in Stuttgart festgenommen worden. Lieb¬
scher ist ein außerordentlich gewandter Verbrecher, dem
überall im Deutschen Reich immer wieder neue Betrugs¬
handlungen glückten , und der sich längere Zeit der Fest¬
nahme zu entziehen vermochte . Er ist geständig.

Aus dem Lande
Zuffenhausen, 23 . Jan . Brandwunden . In estrer

Wohnung eines Hauses der Jägerstraße verunglückte ein
2 I . a . Kind dadurch, daß es mit seiner Zelluloidpuppe dem
geheizten Ofen zu nahe kam , wodurch die Puppe Feuer
fing . Das Kind erlitt hiebei schwere Brandwunden im Ge¬
sicht, an Händen und Füßen . Es muhte nach der Olgaheil¬
anstalt verbracht werden.

Beilstein OA . Marbach , 23 . Jan . Familiendrama .
Der 49 Jahre alte Güterbeförderer Christian Kümmerte
schleuderte am Freitag abend seinen 24 I . a. Sohn Friedrich
nach vorausgegangenem Handgemenge die Haustreppe hin¬
ab . Als sich der Sohn wieder nach oben begeben wollte ,
stach der Vater mit einem Messer und einem Säbel auf den
Sohn ein. Der Sohn versuchte , dem Vater den Säbel zu
entreißen , dabei erlitt der Vater einen schweren Stich in den
Kopf , sodaß das Gehirn heraustrat . Der ebenfalls verletzte
Sohn stellte sich dem Landjäger . In der Familie lebt eine
geschiedene Frau , zu der der Vater Kümmerte Beziehungen
hatte. Seine Ehefrau und seine beiden Söhne litten seit
Jahren schwer unter diesem Zustand . Voriges Jahr hatte
der Vater schon einmal aus seinen Sohn Friedrich bei einem
Zusammenstoß geschossen , jedoch das Ziel verfehlt. Der
letzte Streit war durch einen Wortwechsel der beiden Frauen
entstanden, bei dem Friedrich Künkmerle die Partei seiner
Mutter ergriff.

Bietigheim. 23 Jan . DerHundtmSch a f p ferch .
Ein Hund drang in den Schafpferch des hiesigen Weidepäch¬
ters ein und tötete zwei Muttertiere und drei Junglämmer .

Cannstatt , 23 . Jan . 7 0 . Geburtstag . Sanitätsrat
Dr . Sattler feiert heute seinen 70 . Geburtstag .

Eßlingen , 23 . Jan . Aus Not in den Tod . Am
Samstag früh wurde die frühere Inhaberin einer hiesigen
Wirtschaft in ihrer Küche tot aufgefunden. Sie war in miß¬
lichen Verhältnissen und hat ihrem Leben durch Einatmen
von Gas ein Ende gemacht .

Reckarslttm , 23 . Jan . Seltenheit . Von einem hie¬
sigen Weingärtner wurde beim Umreuten seines Weinbergs
der Kopf eines Trollingerstocks von auffallend großen Aus¬
maßen ausgegraben . Das Gewicht beträgt 21 Pfund , der
Umfang 90 Cm. , das Alter 70—80 Jahre . Die Ursache die.
ser Ausmaße dürfte hauptsächlich auf die rationelle Kopf¬
zucht und Kopfpflege , nicht minder aber auch aus das sog .
Verträumen zurückzuführen sein. Die letztere Arbeit wird
leider vielfach ganz außer acht gelassen . Das Kuriosum soll
dem Altertumsmuseum übergeben werden.

Gmünd . 23 . Jan . Burg Niederalfingen ver¬
mietet . Der Gau Schwaben von „Neudeutschland" steht
im Begriff , die Burg Niederalfingen vom Staat zu mieten.
Diese Burg , westlich der Station Golüshöfe, zwischen
Kocher und Schlierbach gelegen (Bahnlinie Crailsheim —
Aalen) , ist eine reichgegliederte Anlage mit festen Türmen ,
Bergfried und der Ueberlieferung nach von den Rittern von
Ahelfingen erbaut . Die heutige Gestalt erhielt sie in ihren
wesentlichen Teilen von den Fuggern , die die Burg im Jahr
1573 umbauten .

Oehringen, 23 . Jan . Vom Fürstenhaus . In Ber¬
lin fand im engsten Familienkreis die Trauung des Erb¬
prinzen zu H o h e n l o h e-O eh ri n ge n mit der Baronesse
von Zedlitz statt.

Waldenburg OA . Oehringen, 23 . Jan . Raubüber¬
fall . Ms der bei Güterbeförderer Hartmann hier bedien -
stete Knecht Wtlh. Mehrer am Mittwoch abends auf der
Heimfahrt begriffen war , wurde er plötzlich und unvermutet
von einem Unbekannten überfallen und tätlich angegriffen.
Der Knecht, der tagsüber in der Umgegend Erdöl abgekiefert
hatte und einen größeren Geldbetrag mit sich führte, setzte
sich energisch zur Wehr , bis es ihm auch schließlich gelang,
des frechen Burschen Herr zu werden. Der Fremde sucht«
das Weite.

Bad Mergentheim. 23. Jan . Dreimal soviel Kur¬
gäste wie 1913 . Das Bad Mergentheim wurde im Jahr
1927 von rund 13 000 Kurgästen besucht, das sind dreimal
soviel als di« vor dem Krieg aufgewiesene Höchstbesuchsrzahl
von 4230 Kurgästen im Jahr 1913.

Büchenbach OA Künzelsau, 23 . Jan . Oeffentliche
Belobung . Das Oberamt Künzelsau erläßt folgende Be¬
kanntmachung: Pfarrer Bernhard Nestle in Buchenbach
wird namens des Innenministeriums für sein wackeres und
opferwilliges Verhalten bei der Errettung eines Kindes aus
dem Schloßhafen in Friedrichshafen am 28 . August 1927
hiemit öffentlich belobt .

Ellwangeu , 23 . Jan . S t r e i th ä n d e l. In der Lange¬
straße wurden bei Streithändeln einige männliche Personen
in schwerer Art verletzt , sodaß sie sofort ärztliche Hilf« in
Anspruch nehmen mußten. Die Täter wurden ermittelt .

Reichenbach a. Fils , 23 . Jan . Jäher Tod . Rektor a. D.
Günther ist jäh am Herzschlag verschieden . Der Verstor¬
bene hat sich in fast 30jähriger hiesiger Tätigkeit als Lehrer
und Rektor große Verdienste um die Gemeinde erworben.

Böblingen. 23 . Jan . Falschgeld . Verschiedentlich
sind hier in letzter Zeit gefälschte 2-RM .-Stücke aufgetaucht.
Die Fälschung ist am Material und Klang leicht erkennbar.

Renningen OA . Leonberg, 23 . Jan . Eisenbahn »
unfal l . Auf dem hiesigen Bahnhof drückte die Lokomotive
zwei Personenwagen gegen die Rampe , sodaß der eine der
Wagen teilweise aus dem Gleis gehoben wurde. Es ist
Sachschaden entstanden. Eine Person erlitt leichtere Der-
letzungen .

Metzingen, 23 . Jan . Der 47jährige Fuhrmann Johannes
Schlipphak verunglückte beim Langholzabladen auf dem
hiesigen Güterbahnhof durch einen ins Rollen kommenden
Stamm . Er erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Hochmössingen OA . Oberndorf, 23 . Jan . Einbruchs¬
diebstahl . In der Nacht auf 20 . Januar wurde beim
hiesigen Postboten Straub eingebrochen und 70 Mark Pri -
oatgelder entwendet.

Spaichingen, 23 . Jan . Tödlicher Unfall . Freitag
früh ist der 46 I . a . verh. Emil Haaga , Hirfchwirt in Ho-

Clown Teddo .
Roman aus der Zirkuswelt von M a g d a Trott .
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23 . Fortsetzung.
Schweigend schritt er heimwärts . Kein Wort sprach

er zu seinem jungen Begleiter . Seine Gedanken weilten
bei dem eben Gehörten . Jetzt galt es zu erforschen , ob
die jungen Dinger vom Ballett wirklich die Wahrheit ge¬
sprochen hatten . Es würde nicht schwer sein, Genaueres
darüber zu erfahren .

Bereits am anderen Tage wußte er mit Bestimmt¬
heit, daß Rita Römer tatsächlich eine derartige Aeuße-
rung getan hatte und daß es ihr Ernst damit war .

Um seinen Mund spielte ein häßliches Lächeln . Mit
einem trmmphierenden Leuchten in den Augen wandte er
sich an Lutz.

„Wie lange find wir noch bei Ardetto verpflichtet?' '
„Du muht doch allmonatlich den Vertrag erneuern ."

„Richtig, ich binde mich ja niemals länger als einen
Monat . Ich Lin ganz wirr , Lutz, denn mich beschäftigt
ein Plan — ein Plan — oh, es wird ein Triumph
werden I"

Lutz fragte nicht , er war es gewöhnt, zu derartigen
eidenschaftlichen Ausbrüchen zu schweigen. Er vergötterte
einen Lehrer und hätte in jedem Augenblicke sein Leben
ür ihn hingegeben. Er war ein sehr gelehriger Schüler
md leistete heute schon auf manchem Gebiete sehr Beacht¬

liches . DaS Zirkusblut in ihm verleugnete sich nicht .
Der tollkühne Wagemut Oldens griff auf ihn über , Angst
und Furcht schien auch er nicht zu kennen .

„Wir müssen uns mit der neuen Nummer ein wenig
beeilen, Lutz, müssen noch fleißig üben, denn bis zum
nächsten Monat müssen wir damit fertig sem .

"

„Das wollen wir schon werden.
"

Arno Olden versank dann wieder in finsteres Brüten .
Er würde noch heute an die Direktion des Zirkus Römer
schreiben , daß er bereit sei , dort ein einmonatiges Gast-
Ml zu geben . Ardetto würde freilich aus der Fassung

geraten . Er würde übermäßige Summen bieten, um ihn
zu halten , aber es würde ihm nicht gelingen. Schon am
nächsten Ersten würde Clown Teddo bei der Konkurrenz
arbeiten , würde wieder im Zirkus Römer auftreten . i

Er lachte heiser aus. Abermals ein Possenspiel des ^
Lebens ! Rita Römer hatte sich ihm schon einmal ander- !
lobt , der Zirkus hatte ihm als Eigentum gewinkt , und
heute, nach reichlich zwei Jahren , stand er auf demselben
Punkte , heute würde ihm Rita wieder mit ihrem ver- s
führerischen Lächeln ins Gesicht schauen, würde ihm die
Lippen zum Kusse bieten. !

Er biß die Zähne aufeinander , daß sie knirschten . ^
Dann rief er grimmig aus : „Rita Römer, jetzt rufe ich !
dich persönlich zum Kampfe auf, jetzt zeige , wer der s
Meister ist !" !

Am Nachmittage ging der Brief ab , bereits am über- ,
nächsten Tage hielt er ein neues Schreiben in der Hand,
ein Schreiben , das Marion unterzeichnet hatte . Zwischen
den Zeilen las er die Freude der Konkurrenz. Man
bat ihn zu einer Unterredung nach dem Büro und Über¬
ließ es ihm, die Zeit dafür zu bestimmen.

Er bestimmte sie auf den nächsten Vormittag um
zwölf Uhr.

„Ich komme persönlich ins Büro, " sagte Rita zu
Marion , die ihr freudestrahlend das Schreiben zeigte .
„Er soll mich gleich sehen, soll mich kennenlernen. Oh ,
ich kann auch liebenswürdig sein .

"
„Laß mich erst alle geschäftlichen Angelegenheiten mit

ihm besprechen ."
„Selbstverständlich ! Ich lasse euch erst eine Zeitlang

allein, dann erscheine ich ."
„Wir wollen erst noch einmal gemeinsam überlegen,

welches Gehalt wir dem Clown Teddo bewilligen können .
"

„Was er verlangt , wird gegeben . Dieser Possenreißer
hat ja die gesamten zirkuslustigen Zuschauer hinter sich.
Außerdem geht durch die Presse bereits die Nachricht ,
daß er eine nene Nummer probt . Wir werden ihn also
verpflichten, koste es , was es wolle ."

Marion befand sich in sichtlicher Erregung , als am
anderen Tage die Mittagsstunde herannahte . Würde es
ihr gelingen, den berühmten Künstler für den Zirkus
Römer zu verpflichten? War das möglich, so lonny sie

sür den nächsten Monat mit großen Einnahmen rechnen
und wieder sorgenfreier in die Zukunft schauen .

S « ' zwang sich gewaltsam zur Ruhe, als die Uhr
die zwölfte Stunde verkündete. Nur der Sekretär , ein«
alte, bewährte Kraft , war mit anwesend. Rita Römer
war daheim und musterte sich nochmals vor dem hohen
Spiegel . Sie hatte sich heute mit der größten Sorgfalt
gekleidet und sah schöner denn je aus . Sie wollte schön
sein, sie wollte diesen Clown verwirren , bezaubern . Sie
würde ihr verführerisches Lächeln aufsetzen, und das würde
vielleicht den Ausschlag geben , daß er den Vertrag Unter¬
zeichnete . Er wußte wohl, welchen Preis sie ausgesetzt
hatte, und dieser Preis lockte auch ihn . Nun war er
gekommen , um sie zu erringen .

Stolz ausgerichtet, das Gesicht zu Stein erstarrt , be¬
trat Arno Olden zehn Minuten nach zwölf Uhr da-
Büro des Zirkus Römer .

Als er den Hut vom Kopfe nahm und sich förmlich
vor Marion verbeugte, prallte diese mit einem leisen
Aufschrei zurück.

„Arno , du — — — Sie ! Oh , wie freue ich mich.
Sie endlich wiederzusehen! Ist es Ihnen gut gegangen ?
— Warum haben Sie nie etwas von sich hören lassen?"

Ihr nächster Gedanke galt der Schwester. Rita mußte
verständigt werden, damit sie jetzt nicht hierher^kam , um
ein peinliches Zusammentreffen zu verhüten . Sie über¬
legte noch, da schlug die Stimme Oldens an ihr Uhr.

„Ich möchte zunächst einen Irrtum aufklären . Ihre
Briefe wurden zwar stets an Lutz Halbe gerichtet, da
aber damit der Clown Teddo gemeint war , nahm ich
sie an mich, denn Sie sehen heute nicht mehr Arno Olden
vor sich, sondern Clown Teddo, der von Ihnen gebeten
wurde, zwecks Rücksprache hier zu erscheinen .

"
^

„So hat mich meine Ahnung nicht betrogen ? Sie
sind es, Arno — Sie sind jener berühmte Teddo ?"

c> a "
In Marions Gefickt wechselten Röte und Blässe . All

ihre Liebe , die sie zu diesem Manne tief verborgen tin
Herzen getragen hatte , loderte Plötzlich in Hellen Flammen
wieder aus . Es war lein Tag vergangen , an dem sie nicht
in Sehnsucht und Trauer seiner gedacht hatte . Nun stand
?r vor ihr . (Fortsetzung folgt. ) .



fen , von der Obertenne in die Scheuer abgestürzt. Hierbei
erlitt er so schwere Verletzungen, daß er am andern Morgen
verschied.

Fritttingen OA . Spaichingen , 23 . Jan . Brand . Frei -
tag früh stand das Wohn- und Oekonomiegebäude von Karl
Hugger , Landesproduktenhändler , in Flammen , die bei den
reichen Stroh - und Futtervorräten rasend um sich griffen.
Die Tiere konnten in Sicherheit gebracht werden.

Ulm . 23 . Jan . Verhaftung . Am Freitag wurde
auf dem Bahnhofplatz ein 21 I . a . Verbrecher aus München,
der einen hohen Geldbetrag veruntreut hatte und ins Aus¬
land flüchten wollte , von der Kriminalpolizei verhaftet. Er
widersetzte sich wie wütend der Festnahme.

AlbeckOA. Ulm, 23. Jan . Der Brandstifter auf¬
gefunden . Den Landjägern ist es nun gelungen, den
Brandstifter , der die Scheuer des Adlerwirts Häge am 17.
d . M . anzündete, in der Person des 15jährigen Gärtner -
lehrlings Leo Fröner von Ehingen zu ermitteln .

Langenau . 23 . Jan . Die Landeswasserver¬
so r g u n g s s r a g e. In der letzten Sitzung des Gemeinde¬
rats gab der Vorsitzende Kenntnis von dem umfangreichen,
gründlichen Gutachten des Prof Göller von der Tech¬
nischen Hochschule, in dem der unwiderlegliche Nachweis
geführt wird , daß die umfangreiche Bildung von Rissen
und Spalten im sogenannten Moos , durch die die Aecker
und Wiesen so sehr entwertet worden sind, auf die starke
Wasserentnahme für die Landeswasserversorgung zurück¬
zuführen sind .

Laichingen. 23 . Jan . Schließung der Straße
durch den Truppenübungsplatz . Wie die
„Schwäbische Aldzeitung" hört , plant die Heeresverwal¬
tung die Schließung der Straße durch den Uebungsplatz für
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen auf 1. Februar .

Diberach. 23 . Jan . Badearzt . Assistenzarzt Dr.
Drüttes am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg ist
zum Badearzt im Iordanbad ernannt worden.

Mönsheim OA . Leonberg, 23 . Jan . Unfall eines
Postautos . Als am Samstag nachmittag das Post¬
auto von Wimsheim nach Mönsheim fuhr , kam es an der
scharfen Kurve von Wurmberg ins Rutschen , so daß e? in
den Graben geriet und einen entgegenstehenden starten
Baum umrannte , wobei Kühler und Motor beschädigt wur¬
den . Es war ein Glück, daß dort gerade jener Baum stand,
sonst hätte sich das Auto überschlagen. Von den vier In¬
sassen des Wagens wurde niemand verletzt .

Lttlstein OA . Marbach , 23 . Jan . Familiendrama .
Der verletzte Vater Kümmerten ist am Samstag nachmittag
im Krankenhaus in Heilbronn gestorben. Sein Bruder ver¬
übte vor dem Krieg Selbstmord , nachdem er zuvor drei
Menschen das Leben genommen hatte.

Kirchheim a. N ., 23 . Jan . Rohe Bluttat . In der
Nacht auf Sonntag lauerte hier der led . Wilh. Hohenecker
dem verh . Paul Belschner auf. Als der ahnungslose Velsch-
ner nach Hause ging, stürzte sich Hohenecker aus seinem Ver¬
steck hervor und stach auf Belschner ein. Der schwerverletzte
Belschner , Vater von zwei Kindern , wurde ins Krankenhaus
Vönnigheim verbracht, wo er hoffnungslos darniederliegt .
Er hat einen Lungen - und Halsstich . Hohencker war früher
Gemeinderat .

Neckargartach OA . Heilbronn , 23 . Jan . Don einem
Wegelagerer angefallen . Am Samstag abend
etwa 1412 Uhr wurde auf der Staatsstraße unterhalb der
Chemischen Fabrik Wohlgelegen ein hiesiger Landwirtssohn
von einem Wegelagerer angehalten . Dieser ist aber an den
Unrechten gekommen , ein wuchtiger Faustschlag machte den
Frechen taumeln , so daß der Mann seinen Weg fortsetzen
konnte . Es ist an dieser Stelle nicht das erste Mal , daß
etwas derartiges vorkommt.

Horn OA . Gmünd , 23 . Jan . Mißgeburt . Am Sams¬
tag brachte eine Kalbel des Schmiedmeisters Taver Röhrle
als Erstling ein Kalb mit zwei Köpfen zur Welt. Das junge
Tier konnte nicht am Leben erhalten werden.

Kleineislingen OA . Göppingen , 23 . Jan . Uhrendieb -
stahl . Der vor der Wohnung des Uhrmachers Hoffmeister
in der Ulmer Straße angebrachte Schaukasten wurde ver¬
gangene Nacht erbrochen und daraus 14 Herren- und Da¬
menuhren sowie Ketten geraubt.

Niederhofen OA . Leutkirch , 25 . Januar . Einbrüche .
Nachts wurde in der Handlung und Bäckerei von Ulrich
Weber ein schwerer Einbruch verübt . Die im Laden befind¬
liche Registrierkasse widerstand dem Angriff , dagegen waren
gegen 700 Mark , die von einem Einzug herrührten , zu¬
fällig im Laden zurückgeblieben und. wurden gestohlen . Im
nahen Reichenhofen arbeitete der Einbrecher ebenfalls und
auf ähnliche Weise , doch fielen ihm dort in der Maierschen
Handlung nur 3 Mark und 3 Paar Unterhosen zum Opfer,
während er im Geschäft des V . Felder anscheinend gestört
wurde .

Friedrichshafen . 23 . Jan . Umbau des Friedrichs -
Hafener Hafenbahnhofs . In Angelegenheit des
Hafenbahnhofs , der bauliche Aenderungen erfahren soll,
trafen Sonntag mittag Vertreter des Finanzministeriums
mit Finanzminister Dr . Dehlinger an der Spitze, der
Reichsbahndirektion Stuttgart und des Landesfinanzamts
hier ein.

Vom Vodensee , 23 . Jan . Schwere Strafe . Die
Kaufmannsfrau Elise Präg von Lindau , die sich in wirt¬
schaftlich bedrängter Lage befand, setzte am 6. November
v. I . ihre Wohnung in der Zeppelinbaracke, in der gleich¬
zeitig noch andere Familien wohnen, in Brand , um sich in
den Besitz der Versicherungssumme zu gelangen . Der Aus¬
bruch des Brands würde rechtzeitig bemerkt, bevor größerer
Schaden entstand. Die Präg wurde vom Schwurgericht in
Kempten zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus verurteilt .

vom bayerischen Allgäu . 23. Jan . Starker Schnee¬
fall im Allgäu . Gewaltige Schneemassen sind im All¬
gäu gefallen. Im Tal wird eine Schneehöhe von 20 Cm.,von den Pfrontener und Oberstdorfer Bergen 30—40 Cm
Neuschnee mit Lawinengefahr gemeldet.

Laden
porzHetm, 23 . Jan . Am Sonntag abend nach Eintaufdes Zuges von Mühlacker erstatteten drei Lehrlinge auf der

Polizeiwache am Bahnhof die Anzeige, daß ein anderer
-rehrling zwischen Enzberg und Niefern aus dem Zug ge¬
fallen sei . Die sofort veranlaßten Nachforschungen ergaben,

.
d§r Verunglückte , ein hier beschäftigter , aus Enzberg ge¬

bürtiger Bäckerlehrling, keinen Schaden genommen hat.
Rittersbach bei Bühl , 23 . Jan . Der Landwirt Robert

Mratzmann rettete ein Mädchen, das in die ziemlich Wasser
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führende Enz gefallen war und von der Strömung mitgeris¬
sen worden war , vom Tod des Ertrinkens . Der Schmiede¬
meister Hollerbach , der gleichfalls das Km- retten wollte,
wurde von einer Welle erfaßt und selbst umgerissen , konnte
sich aber an Land arbeiten .

Oftersheim bei Schwetzingen, 23. Jan . Der hier wohn¬
hafte verheiratete Elektromonteur Leonhard Rupp ist in der
Rheinpfalz bei Vornahme von elektrischen Montagearbeiten
aus einer Höhe von neun Metern von einem Leitungsmast
abgestürzt, weil die um den Körper gespannte Traggurt ge¬
rissen war . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus Ann-
weiler überführt , wo er seinen inneren Verletzungen nun¬
mehr erlegen ist .

Engen . 23 . Jan . Der 15jährige Ge-werbefchüler, Schlos¬
serlehrling Karl Schellhammer , wurde bei der Einfahrt eines
Personenzugs von Offenburg auf dem hiesigen Bahnhof von
der fast schon haltenden Lokomotive erfaßt , da er zu weit
vorgegangen war . Das eine Bein würbe vollständig ab¬
gefahren , das andere schwer verletzt .

Donaueschingen. 23 . Jan . In Oberbaldingen wurde in
einer der letzten Nächte in einem Kolonialwarengefchäft ein¬
gebrochen und die Ladenkasse mit 104 Mark Inhalt geraubt ,
auch Lebensmittel fielen den Dieben in die Hände.

Lokales .
Wildbad , den 24 . Januar 1928 .

Gestorben ist hier gestern nach kurzem Kranksein Herr
Julius Krimmel , Privatier , langjähriger Inhaber des
Gasthofs zur alten Linde , als welcher er durch seine Leut¬
seligkeit und geschäftliche Tüchtigkeit in weiten Kreisen be-
kannt und geachtet war . Ein unablässig geistig tätiger
Kopf, der mehrere Patente herausbrachte , gönnte er sich
bis zu seinem raschen Ableben kaum Ruhe . Politisch ein
durch und durch deutscher Mann , war er doch immer to¬
lerant , nie gehässig. Friede seiner Asche I

Heute Vortragsabend . Wir machen an dieser Stelle
noch einmal auf den heute abend 8 Uhr im „Kühlen
Brunnen " stattfindenden Vortrag von Frau Klara Klotz
aufmerksam.

Die Ergebnisse beim Jugend -Schitag in Wildbad .
Langlauf , Jnngmannen , 8 km : 1 . Otto Braun , SV .

Freudenstadt , 42 : 27 . 2 . Hermann Brösamle , Schwimmerbd .
Schwaben , 42 : 48 . 3 . Ernst Güntert , SB . Baiersbronn ,
45 : 14 .

Jugendklaffe I , 8 km : 1 . Walter Reyer , Freudenstadt ,
41 : 58 . 2 . Horst Mattes , Freudenstadt , 43 : 59 . 3 . Joa¬
chim Kuhn , SV . Stuttgart , 45 : 20 .

Jugendklaffe II , 6 km : 1 . Eugen Bätzner , Wildbad ,
37 : 10 . 2 . Erwin Höhner , Tuttlingen , 38 : 03 . 3 . Kurt
Pauli , Freudenstadt , 38 : 28 .

Knabenklaffe 1 , 4 km : 1 . Willi Waidelich , SB . Wild -
bad , 20 : 45 . 2 . Adolf Pfau , SAS . , 22 : 13 . 3 . Horst
Häger , Tuttlingen , 22 : 57.

Knabenklaffe II , 2km : 1 . Plappert -Wildbad , 12 : 58 ;
2 . Walter Riester -Wildbad , 14 : 51 .

Mädchenklaffe , 3 km , offen : 1 . Vera Stephan , SV .
Wildbad , 14 : 17 . 2 . Alice Huckelberger, SB . Freuden¬
stadt , 14 : 44 . 3 . Lotte Härle , Tuttlingen , 14 : 50.

Sprungläufe
Jungmannen : 1 . Helmut Knapp - Eßlingen 16,18,5 in ,

Note 16 : 9,5 . 2 . Karl Braun -Freudenstadt , 16,6 , 6 m .
Jugendklasse I : 1 . Walter Reyer-Freudenstadt 17,18 ,

19 m , bester Sprung des Tages , Note 18,822 . 2 . Oertle -
Freudenstadt 15,5 , 9 Meter .

Mannschaftslauf um den Wanderpreis des Württ .
Kultministeriums , 5 km : 1 . Mannschaft Freudenstadt ,
40 : 00,9 Sek . ; Gewinnerin des Wanderpreises .

Wanderpreis der Stadt Stuttgart : Dillmann (Real¬
gymnasium Stuttgart ) .

kleiae Nachrichten ans aller well
Grauer krägk keine Reichswehruniform . An sich hat der

neue Reichswehrminister Gröner das Recht, als Generalleut¬
nant die Uniform des alten Heeres zu tragen . Er hat aber
nicht das Recht, die Uniform der R e i ch s w e h r zu tragen ,
da er nicht Mitglied der Reichswehr ist. Der neue Reichs¬
wehrminister würde also, wenn er in Uniform bei feierlichen
Anlässen erscheinen würde, in der alten Uniform vor die
Reichswehr treten . Infolgedessen ist man nach dem . Mon¬
tag" in den maßgebenden Kreisen der Ansicht , daß der neue
Reichswehrminister wie der bisherige Reichswährminister
Dr . Gehler , in Zivil erscheinen wird.

Zubkoff in der Nervenheilanstalt . Zubkosf, der Gatte der
Fürstin Viktoria von Schaumburg -Lippe, geb . Prinzessin
von Preußen , hat die Nervenheilanstalt Ehrendall in Ahr¬
weiler zur Beobachtung aufsuchen müssen . Zubkoff soll seit
seinem Motorradunfall ständig an Kopfschmerzenleiden und
soll Rauschgiften (Kokain und Alkohol) ergeben sein .

Die älteste Frau Deutschlands, Witwe Johanna Prigge ,
geb . Schellhammer, ist in Embsen (Kreis Lüneburg ) im Al¬
ter von 107 Jahren gestorben. Bis zu ihrem Tod besaß sie
ein sehr gutes Gedächtnis. In Embsen, wo sie seit drei Jah¬
ren lebte , wurde die Frau viel besucht, auch aus dem Aus¬
land.

Hohes Alter . Die Mtwe Ernestine Michllng ist ln
Verstrichen (Kreis Frankfurt a . O .) im Alter von 104 Jahren
gestorben . Die Greisin war bis in die letzten Tage rüstig.
Sie hatte stets sehr einfach gelebt, obgleich fle nicht in dürf¬
tigen Verhältnissen war .

11 Todesopfer der Völklinger Hochofenexplofioa. In
Völklingen sind zwei weitere Männer , die bei ber Hochofen -
erplostön vorletzt wyrhrrr waren , gestochen .

Nlordverdackck. In München ist Mi Kaufmann Heines
verhaftet worden unter dem Verdacht , im Jahr 1920 aus
einem Gut in Pommern einen Angehörigen des Bruches
Roßbach ermordet zu haben.

30V00 Mark gestohlen . Der Heizer am städtischen Ar¬
beitsamt in Frankfurt a . M . , Wilhelm Brix , entwendete
in einem unbewachten Augenblick eine Summe von 30 000
Mark , die von dem Amt zur Hauptkasse gebracht werden
sollte, und entfloh mit dem Geld. Die Geldkiste und die
Dienstmütze des Brix wurden in Bad Homburg gefunden.
Er ist wegen vieler Diebstähle mit Gefängnis und Zucht¬
haus vorbestraft.

Unverantwortliche Kreditgewährung . Der Vorstand der
Hauptkreditkasse in Letmathe (Wests.) wurde entlassen . Er
hat an eine Reihe von zugezogenen Geschäftsleuten in un¬
verantwortlicher Weise Darlehen gegeben , für die jede
Sicherheit fehlte , während alteingesessene Letmather Ge¬
schäftsleute , Handwerker und Landwirte nur mit Schwierig¬
keiten sehr kleine Darlehen bekamen . Der Hcmptschuldner ,
der keinerlei Besitz ausweisen konnte , hatte von der Kasse
trotzdem 70 000 Mark erhalten ; der Schuldner ist inzwischen
geflüchtet . Insgesamt betragen di« Verluste über 200 000
Mark .

Großfeuer . In Niesern bei Pforzheim sind in der Nacht
zum Samstag drei Wohnhäuser und drei Scheuern ein¬
geäschert worden . Die Brandursache ist noch unbekannt.
Der Gebäudeschaden beträgt etwa 45 000 Mark , der Fahr¬
nisschaden ist sehr erheblich . In den drei Häusern waren
sieben Familien mit 19 Personen untergebracht , die nun¬
mehr obdachlos sind .

In Güstrow (Mecklenburg ) ist eine große Ausstellungs¬
halle mit zwei Wohnungen niedergebrannt .

Iugsenkgleisung . Der Pariser Schnellzug ist bei Conto¬
mil (Portugal ) entgleist . Zwei Angestellte wurden getütet,
mehrere schwer verletzt .

Eine Stiftung zur Lebensverlängerung . Die Universität
Chicago hat eine Stiftung von einer Million Dollar zur Er¬
richtung eines Instituts erhalten , das dem Studium der
Lebensverlängerung gewidmet sei und hauptsächlich die
Krankheiten untersuchen und bekämpfen soll , an denen die
Menschen schon nach dem 50 . Lebensjahr sterben (Herzkrank¬
heit, Krebs, Brightsche Krankheit ) .

Schule und Schiffahrt. Es ist in Schulkreisen vielleicht
noch zu wenig bekannt, daß die Hamburg -Amerika-Lini«
auf Wunsch den einzelnen Schulen Anschauungsmaterial
über Schiffahrt zur Verfügung stellt . Durch diese Hergabi
von allerlei interessanten illustrierten Schriften und Bro¬
schüren , Plakaten und Weltkarten verfolgt die Hamburg -
Amerika-Linie den Zweck, die Jugend , besonders im Bin¬
nenland , mit der deutschen Seeschiffahrt und deren volks¬
wirtschaftlicher und nationaler Bedeutung vertraut zu ma¬
chen . Anfragen sind direkt an die Hamburg - Amerika- Lini«
(PresseAbt. ) , Hamburg 1 , Alsterdamm 25 , zu richten .

ep . Gesperrte Tore . Bekanntlich haben die Vereinigter
Staaten von Nordamerika seit 1924 ihre Grenzen gegen
eine allzu starke Einwanderung systematisch gesperrt. Sr
wurde die Höchstzahl der Einwanderer aus 164 667 festge¬
setzt . Es ist nun interessant, von den Auswanderermissicmer
in Hamburg , Rautenbergstr . 11 , und Bremen , Georgstr. 22
zu erfahren , baß im Jahr 1925—26 von der Landung mchi
weniger als 20 550 Personen ausgeschlossen wurden . Davor
sind 13 636 an der kanadischen und mexikanischen Grenz,
vom Betreten amerikanischen Bodens verhindert worden
weil sie kein richtiges Einwanderungsvisum vorweisen konn¬
ten. 1847 Personen veranlaßten Bedenken, daß sie bei
öffentlichen Wohlfahrt zur Last fallen würden . 404 rvarer
Kontraktarbeiter und wurden aus diesem immerhin noch
nicht genug bekannten Grunde abgewiesen. Außerdem sin !
160 Verbrecher, 333 über 16 Jahre alte Analphabeten unt
308 mit ekelhaften und gefährlichen ansteckenden Krank¬
heiten behaftete Personen nicht über die Grenze gelassen
worben . Diese Angaben zeigen wieder deutlich , wie wichtig
es ist, , daß sich auch die Auswanderer nach den Vereinigter
Staaten rechtzeitig beraten lassen . Die Beratungsstelle füi
Württemberg ist das Deutsche Auslandsinstitut Stuttgart
Charlottenstraße 1.

Slwkl
Stand der Derbandsschluhspiele der Meister mn Süddeulschlanb

Meisterschaft am 22 . Januar 1928
Druppenmeister Ep.

Bayern München 3
Spielvereimgg . Fürth 2
KFV . 4
Eintracht Frankfurt 3
Stuttgarter Kickers 3
Wormativ Worms 3
Walbhof Mannheim 2
FV . Saarbrücken 2

Ge« , Une . Bert, für gra. Pkt«.
2 1 0 14 4 5
2 0 0 3 0 4
2 0 2 16 8 4
1113 4 3
1114 4 8
1 1 1 6 13 8
0 0 2 0 3 0
0 0 2 4 16 0

Süddeutsche Meisterschaft . Karlsruher FV . — Wormatia
Worms 9 :1 (5 :1 ) . — SpV . Mal - Hof Mannheim — SpVga . Fürth
0 :2 (0 :1) .

VfB . Stuttgart — 1 . FC . Nürnberg 0 :1 (0 :0) . Ecken 9 :7 (5 :4) .
Die Deutschamerikaner Kern und Seypelt sin- am Samstag

2 .10 llhr nachmittags zum Abschluß ihres Europaflugs glatt aus
dem Flugplatz Böblingen gelandet , eingeholt von zwei Klemm-
Daimler -Leichtflugzeugen . Direktor Klemm überreichte ihnen einen
Lorbeerkranz. Die Luftfahrt führte sie von Stuttgart -Böblingen
über Frankfurt , Köln , Brüssel , Paris , Dijon , Lyon , Marseille ,
Nizza , Genua , Nom , Florenz , Venedig , Klagenfurt , Wien , Mün¬
chen un- zurück nach Böblingen , eine Strecke von etwa 6000 Km.
ein-schl. der Abstecher und Umwege . Bemerkenswert ist , - aß der
Flug währen - - er schwierigsten Wintermonat « bet vorwivgrn -
schlechtem Wetter ausgeführt wurde.

Dr . Otto Peltzer ist kürzlich bei einem Wettlauf von 200 Bar - S
( 182 Meter ) in Kalifornien von einem Amerikaner mit einem Vor¬
sprung von 8 Meter geschlagen worden . Peltzer läuft sonst nur
Mittelstrecken von 900—1500 Meter . Der Deutsche Sportbund
hatte ihm die Beteiligung an Wettlaufen in Amerika untersagt.
Peltzer wollte

^ trotzdem laufen , nachdem er In Amerika gelandet
war . Der DSV . fiel nun um und genehmigt« den Start . Darauf
erklärte Peltzer , er wolle sich dem Verbot fugen . Trotzdem hat er
an senem Wettlauf teilgenommen — und ist besiegt worden . Nun
hoben zwei von den sechs Mitgliedern des Auswärtigen Aus¬
schusses des Nationalen amerikanischen Athleien -bundes sich scharf
dagegen ausgesprochen , daß Peltzer di« Erlaubnis erholten habe,
an öffentlichen Wettläufen in Amerika sich zu beteiligen.

L L «r L w r rrn i.'rs
llwtsn Lr ^ mcllkcatspr - sls

Lingsr L ( o . rement-VsrLrnl Not«büllktr . gl
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Vereins Chronik .
Generalversammlung des Turnvereins am 22 . 1 . 28 .

Der mit der Generalversammlung des Turnvereins zu¬
sammengefallene Iugendschitag beeinflußte den Besuch der
Generalversammlung so sehr , daß diese erst nach einstün -

diger Wartezeit eröffnet werden konnte . Allmählich erhöhte
sich aber die Besucherzahl , bis zur Beschlußfähigkeit . —

Vorstand Fahrbach eröffnete die Versammlung gegen
V. 4 Uhr und leitete sie mit dem Trutzlied „Turner auf
zum Streite " ein , worauf er dem Schriftführer das Wort
zur Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversamm¬
lung erteilte . Er verliest hierauf die zur Generalversamm¬
lung eingelaufenen Anträge . Ferner ist ein Dankschreiben
vom Krieger - und Militärverein eingelaufen , in welchem
für die Mitwirkung bei dessen Weihnachtsfeier herzlich ge¬
dankt und dem Verein die schöne Summe von 30 Mark
überreicht wird . Auf Anregung des Vorstands spricht die
Versammlung dem Krieger - u . Militärverein für die reiche
Spende herzlichen Dank aus und beschließt , den Betrag
der Reisekasse für das Deutsche Turnfest in Köln , an dem
sich der Turnverein aktiv beteiligt , zuzuführen . Dem Jahres¬
bericht des Vorstands ist zu entnehmen , daß der Verein
im abgelaufenen Vereinsjahr 12 Turnratssitzungen , 4 Voll¬
versammlungen abhielt und 1 Kostümball , 1 Anturnen ,
1 Familienabend , 1 Herbstfeier und 1 Weihnachtsfeier ver¬
anstaltete , die gewaltige Anforderungen an den Verein
gestellt haben . Besucht wurden 2 Turnfeste und 2 Gau¬
versammlungen , bei denen eine gewaltige Arbeit geleistet
wurde . Mit Tod sind 5 treue Mitglieder abgegangen , ^
zu deren Gedenken sich die Versammlung von den Sitzen
erhob . Der hierauf vom Kassier erstattete Kassenbericht
verzeichnet an Einnahmen 3363 .35 , an Ausgaben 3061 .35 ,
mithin Kassenbestand 301 .90 . Die Kassenprüfer haben die

Kasse in Ordnung gefunden und konnte der Kassier ent¬
lastet werden . — Nach dem Bericht des Frauenturnwarts
E . Philipp besteht die Turnerinnenriege zurzeit aus 25
Mitgliedern , sodaß sich das Damenturnen hier als lebens¬
fähig erwiesen hat . Der Turnwart bittet jedoch alle Väter ,
die turnfähige Töchter besitzen, sie dem Verein zuzuführen .
— Dem Bericht des Turnwarts Löbe ist zu entnehmen ,
daß im abgelaufenen Jahr ca . 4086 Teilnehmer die Turn¬
stunden besuchten . Der Vorstand dankt den beiden Turn -

warten für ihre ersprießliche Tätigkeit , sowie dem Mitglied
David Wurster , der keine Zeit , keine Mühe und keine

Unkosten gescheut habe , wenn es galt , die Turner zu
Tagungen oder Turnfesten zu befördern . Daran an¬

schließend wurden die Vorstandswahlen unter dem Vorsitz
des Ehrenvorstands Kallfaß vorgenommen . In der bis¬

herigen Zusammensetzung trat keine wesentliche Aenderung
ein . Für die zurücktretenden Turnratsmitglieder Gustav
Schmid und Wilh . Treiber werden die Mitglieder David
Wurster und Helmut Löbe neu gewählt . Der Vorstand
dankt der bisherigen Vorstandschaft für ihre tatkräftige
Mitarbeit und bittet , auch im neuen Vereinsjahr die ganze
Kraft für den Verein einzusetzen . Bei Punkt Verschiedenes
wird beschlossen, auch in diesem Jahre wieder einen Ko¬
stümball abzuhalten und zwar am 11 . Februar in der

„Alten Linde " . Der bisherige Paragraph der Vereins¬
satzungen , Ehrenmitgliedschaft betreffend , wird dahin ab¬
geändert , daß künftig nur noch Mitglieder zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt werden können , die 45 Jahre alt sind
und mindestens 15 Jahre aktive Tätigkeit als Turner oder
ausübende Vorstandsmitglieder Nachweisen können . Ferner
wird beschlossen, den Beitrag auf 3 halbjährlich festzu¬
setzen , um die Vereinskasse , an welche dauernd gewaltige
Anforderungen gestellt werden , zu stützen . Während dessen
ist Gauoberturnwart Groß mann - Höfen erschienen , um

eine angenehme Pflicht zu erfüllen . Er wird von der Ver¬
sammlung herzlich begrüßt und gibt hierauf bekannt , daß
unsere Turnerin Johanna Kall faß beim Gauturnfest in
Engelsbrand den 1 . Damenpreis erhalten habe , was sich
jetzt erst herausgestellt hätte . Ein allgemeiner Jubel setzte
dieserhalb ein und konnten der Siegerin , die selbst an¬
wesend war , die Glückwünsche dargebracht werden . — Es
wurden noch 4 Neuaufnahmen vorgenommsn , worauf der
Vorsitzende die harmonisch verlaufene Versammlung schlie¬
ßen konnte . — Gut Heil !

Ergebnis der Viehzählung in Württemberg
t - Dezember 1927 in Württemberg vorgenommene

Viehzählung hatte folgendes Ergebnis : Die Zahl der Pferde
betrug 110 213 gegen 111 302 am 1 . Dezember 1926. Der Rück¬
gang betrifft namentlich die jüngeren Altersklassen , woraus auf
künen Rückgang der Pferdezucht zu schließen ist. Die Zahl der
Esel . Maultiere und Maulesel betrug 339 ( i . V . 384 ) . Der Ri n d-
oiehbestand ist von 1 02S 378 am 1 . Dez . ,1926 auf 1 066 243
gleich 3,9 v . H . gestiegen . Die Zunahme ist in allen Oberamts -
bezirken mit Ausnahme von Tuttlingen und Laupheim wahrzu¬
nehmen und dürfte der befriedigenden Futterernte zu verdanken
sein . Der neuest« Rindviehbestand bleibt aber hinter dem bis¬
herigen chöchstbestand von 1914 immer noch um 92 654 Stück zu¬
ruck . Die Zahl der Schafe betrug 170469 (181 725) . Die Ab -
nähme beträgt also 6,2 v . H . Sie ist auf eine mangelnde Rentabili¬
tät und auf zunehmende Verpachtung der Schafweiden zurückzu»
fuhren . Der Schweinebestand ist um 5,2 v . ch . gestiegen
und zwar von 538 848 auf 567 041 Stück . Die Zunahme ist aber
Weit geringer als von 1925 auf 1926 , wo sie 97 503 Stück gleich221 o . H . betrug . Auf die Hochkonjunktur des Jahrs 1926 in
infolge der stark gefunkenen Preise ein Umschlag ge-
folgt . Der Ziege n b estand ist von 118 015 auf 104 279 zu-
ruckgegangen . Die Gründe dieses Rückgangs sind darin zu suchen,
daß für Nichtlandwirte kein Anlaß zur Haltung von Ziegen mehr
oorliegt . da Kuhmilch in genügender Menge zu haben ist. Der
G efl u g e l b esta n d betrug 3497328 Stück (3 398 074 ) . Am
1. Dez . 1924 waren es 3 620 489 . während der Vorkriegsbestand
sich nur auf 3 280 962 Stück stellte Die Zahl der Vienenstöcke
>>t von 97 166 auf 98 214 gestiegen .

UMMAuHeUilldeabend
am Mittwoch den 25 . Januar 1928 , abends 8 Uhr ,

im Gemeindesaal (Schwarzwaldhotel ) .
Nach Erledigung des Geschäftlichen (Jahresbericht , Neuwahl

des Ausschusses , Besprechung der Volksbundtätigkeit )

LtMtvtldeVvovtVag
Die verlorene Westmark

(Straßburg und Metz)

Eintritt frei . Wir laden herzlichst ein . Eintritt frei .
Der Ausschuß : I . A . : 9 . Federlin .

rkemiNigereuemkiir
Müdsü .

Unser früherer Offizier
und Inhaber des Ver¬

dienstehrenzeichens

Ms Krimel
ist gestorben und findet
die Beerdigung Mitt¬
woch nachm . Vs3 Uhr
statt . Antreten 2 Uhr

vor dem Rathaus .
Das Kommando .

llriegkr- unr! Witar-
VeroillMüdsä .

Unser Kamerad

Ms Krimel
Privatier

ist gestorben . Beerdigung
Mittwoch nachm .*/- 3Uhr .
Antreten 2 Uhr vor der
Polizeiwache . Zahlreiche

Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Der Verein erfüllt hiemit die traurige Pflicht ,
seine Mitglieder vom Ableben seines Ehren¬
mitgliedes

Julius Krimmel sen.
geziemend in Kenntnis zu setzen . Beerdigung
Mittwoch nachm . V-3 Uhr auf dem Waldfriedhof .

Antreten des Vereins zur Teilnahme an der
Beerdigung 2 Uhr vor dem Lokal .

Der Ausschuß .

Stadtgemeinde Wildbad .
Der auf Samstag den 28 . Januar 1928 , vormittags

9V - Uhr , anberaumte

V -r ennlzolz Verkauf
findet nicht auf dem Rathaus , sondern im „Schwarzwald
Hof" statt .

Wildbad den 24 . Januar 1928 . Stadtpflege .

Gerichtstag (Lauftag)
des Amtsgerichts Neuenbürg.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß als
Gerichtstag (Lauftag ), an welchem mündliche Anfragen ,
Anträge und Gesuche , insbesondere auch auf gütliche und
kostenlose Vermittlung von Streitigkeiten jeder Art , beim
Richter oder auf der Geschäftsstelle vorgebracht werden
können , der Mittwoch (nicht wie bisher der Donnerstag )
jeder Woche bestimmt wird .

An sonstigen Tagen werden nur besonders dringende
Sachen entgeqengenommen .

Wildbad .
V ^ » 1 » » 11 ^ 1 Ml ^

findet Mittwoch den 23 . Januar 1928 von 2 —3 Uhr im
alten Schulhaus statt .

Schwester Ottilie Uber , Bezirksfürsorgerin .

M MM den 35. Januar 1838. von 3 Uhr ab. wird der
Lesemittag im Gemeindesaal
wieder ausgenommen und dazu herzlich eingeladen .

Ae zmengriM des E«. LMsbiindes.
Eine neue versenkbare

Nähmaschine
im Auftrag für Mk . 165 .— zu
verkaufen . Herold - Pforzheim
westl . 67 , Nähmssch . - Handlg .

Todes-
Wildbad , den 24 . Januar 1928 .

Anzeige.

MIM

!!« -

» Mkiter-8MtverM MINIM
W 8 on utax ckon 29 . lanuar 1928 kinüet im
M Iaals cker „Men hinäe " hier unsere

> » Mlili -MkiMilW »
M mit sportlichen , musikalischen u . theatralischen
M Vorführungen unü Oadsnverlosung statt .

W Ssslökkoung V- 7 illn. Loksiig klinkt ' 28 Mir.
W / <b 11 Ubr Unr ( Isrrkspelle ) .
W üinlritt kür flieiitmitglikäer 50 kkg.
W Meru ist jedermann kreunälich eingelaüen .

W Der TVussckull .

W Dem Verein rugeclachte Laben wollen im Last -
E ü3us rur alten bincke abgegeben werben .

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten und Bekannten die
Mitteilung , daß unser lieber Vater - Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Julius Krimmel sen.
am Montag mittag im Alter von 73 Jahren von seinem kurzen ,
schweren und mit großer Geduld ertragenen Leiden durch den
Tod erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Krimmel mit Frau Lina
Walter Krimmel mit Familie
Julie La Roche geb . Krimmel
Adolf La Roche
Elise Steinhart geb . Krimmel
Franz Steinhart

und sieben Enkelkinder .

Beerdigung findet am Mittwoch nachm . 2 Vs Uhr auf dem Waldfriedhof statt .

! Sleiil iMlitiikMMiilik I
^ beginnt sm 6 . lanusr und dsuert bis 8 . l^ebrusr 1928 ^

^ Versäumen Sie diese xvirkiiek AÜnstise OeleAenkeit niebt ^
^ Sssrrtttsn Tis tritt « iFHbSns ^

I8«diidds»8 Mldelm Helder I
— 1.ud >vis SeeserstrsKe 17 ^

d/Isrobsn
si/üttwooii , VsS Ubr

Heute abend 8 V1 Uhr

kurze Probe
(Leichengesang ) .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

Wintersportverein
Wildbad .

Heute nachm , von 2 Uhr ab

auf dem Sommerberg .

Morgen abend 6 Uhr

A Nachtfahrt
nach der Grünhütte .

1
°

oNneLnr . in 1» kSonstsrst -n »ck.
r «optolill »u8 Lg»x t
kr- lllikukt s . « . I»l
s «>e»-aie >« ii si « soloet !

Einige tüchtige

Arbeiter
zum Reppeln von Stangen

sofort gesucht .
Wilhelm Bott .

ZlM L WiMsest
Papierlieferant

Musikdirektor der Musikkapelle
Schrecklich (Rennbachbrauerei )
und langjähriger liebender

Heiratskandidat ,
zugleich Tanzmeister der

Damengesellschaft alte Jungfer
ein in der Papierfabrik an¬
fangendes , an der Post vor¬
beisausendes und in der Renn¬

bachbrauerei verknallendes

dreifaches Hurra !
Wilhelmle , laß dich deshalb

! nicht lumpen.
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